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Fragenkatalog des ASTRA  
 
Stellungnahme eingereicht durch: 
 

Kanton:  Verband:  Organisation:  Übrige:  

Absender:  

Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS) 
Wölflistrasse 5 / Postfach 64 
3000 Bern 22 

 

 

Bemerkungen:  
 

 
 

A. Entwurf der Personenzulassungsverordnung (E-PZV) 
 
 

1. Hauptpunkte 

 

1.1 Handlungskompetenzen 

 Sind Sie einverstanden, dass in den obligatorischen Ausbildungen, an den Führerprüfungen und 
in der Weiterausbildung die vorgeschlagenen Handlungskompetenzen vermittelt und geprüft 
werden (Art. 110 i.V.m. Anh. 9, Art. 67 und 70 i.V.m. Anh. 10, Art. 72 i.V.m. Anh. 11 Ziff. I, II und 
III)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

   

 

1.2 Prüfung der Basistheorie 

 Sind Sie einverstanden, dass die Themen «Fahrzeug», «Fahrtechnik» und «Umwelt»1 nicht mehr 
an der Prüfung der Basistheorie, sondern an der praktischen Führerprüfung (mit mündlichen 
Fragen) geprüft werden (Anh. 11 Ziff. VI.1.a)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

1.3 Praktische Führerprüfung 

 Sind Sie mit den neuen Prüfungsmethoden einverstanden (Art. 74 i.V.m Anh. 11 Ziff. VI)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

                                            
1 Im geltenden Recht: Anh. 11 Ziff. II.1.6, Anh. 11 Ziff. II.1.3 und Anh. 11 Ziff. II.1.2.3 der Verkehrszulassungsverordnung, SR 

741.51 
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1.4 Zulassungsverfahren 

1.4.1 Sind Sie mit dem Anmeldeverfahren einverstanden (Art. 4 i.V.m. Anh. 1 und 2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

1.4.2 Sind Sie mit den allgemeinen Erteilungsvoraussetzungen einverstanden (Art. 3 und 5 - 8)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

1.4.3 Sind Sie mit elektronischen Kursbestätigungen einverstanden (Art. 112 i.V.m. Anh. 9 Ziff. 9.321)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

1.4.4 Sind Sie einverstanden, dass der Lernfahrausweis von Fahrschülern und Fahrschülerinnen, die 
auf Lernfahrten begleitet sein müssen, grundsätzlich unbeschränkt gültig ist (Art. 11 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

   

1.4.5 Sind Sie einverstanden, dass eine einmal abgeschlossene obligatorische Ausbildung 
grundsätzlich unbeschränkt gültig ist (Art. 113)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 

 

 

  

1.4.6 Sind Sie einverstanden, dass eine einmal bestandene Theorieprüfung grundsätzlich unbeschränkt 
gültig ist (Art. 66)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 
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1.5 Qualitätssicherung 

 Sind Sie mit den Mindestmassnahmen einverstanden (Art. 136 - 140 i.V.m Anh. 9 Ziff. 8 und 9)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

1.6 Änderungen bei den Führerausweiskategorien 

1.6.1 Sind Sie einverstanden, dass die Definitionen der Motorradkategorien AM, A1, A2 und A gemäss 
der Richtlinie 2006/126/EG über den Führerschein autonom übernommen werden (Art. 12, 14 
Abs. 3, 15 Abs. 4 und 17 Abs. 2)? 

  JA   NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

   

1.6.2 Sind Sie einverstanden, dass für die Einteilung in die Kategorien B, C1, D1, C und D nicht mehr 
die Anzahl «Sitzplätze», sondern die Anzahl «Plätze» massgebend ist (Art. 18, 22 und 28)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

1.6.3 Sind Sie einverstanden, dass bei den Kategorien C1E und D1E das Kriterium, wonach das 
Gesamtgewicht des Anhängers das Leergewicht des Zugfahrzeugs nicht übersteigen darf, wegfällt 
(Art. 22 und 28)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

1.6.4 Sind Sie einverstanden, dass zum Führen einer Fahrzeugkombination aus einem Zugfahrzeug der 
Kategorie B und einem Anhänger mit einem Gesamtgewicht von mehr als 3'500 kg, deren 
Gesamtzugsgewicht 12'000 kg nicht übersteigt, die Kategorie C1E notwendig ist (Art. 24 Abs. 3 
Bst. a)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 Dies würde im Vergleich zum geltenden Recht 
eine Verschärfung bewirken, welche wir nicht 
gutheissen können. Schwere Anhänger (>3,5 
t) kommen einerseits selten zum Einsatz und 
sind andererseits an Fahrzeugen der Kat. B 
ohnehin durch die (technisch bedingt) eng 
bemessenen Gesamtzugsgewichte der 
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Zugfahrzeuge limitiert. Eine Neuerung drängt 
sich daher nicht auf. 

1.6.5 Sind Sie einverstanden, dass die Codes 121 und 122 durch die Kategorien P und P1 ersetzt 
werden (Art. 28, 33, 34)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 Ja, sofern keine Umtauschpflicht gültiger 
Führerausweise besteht. 

 

   

1.6.6 Sind Sie einverstanden, dass die Codes 109 und 118 durch die Kategorie Kat. C2 ersetzt werden 
(Art. 22 und 25)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 Siehe Bemerkung zu Ziff. 1.6.5.  

1.6.7 Sind Sie einverstanden, dass die Spezialkategorie G40 durch die Kategorie G ersetzt wird (Art. 35, 
37, 67 Abs. 2 und 127 - 129 i.V.m. Anh. 9 Ziff. 5)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

2. Weitere wesentliche Änderungsvorschläge 

 

2.1 Erste Ausbildungsphase 

  

2.1.1 Kurs Verkehrskunde 

 Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Verkehrskunde (Art. 118 - 120 und Anh. 9 Ziff. 2) vor der 
Prüfung der Basistheorie besucht werden muss (Art. 15 Abs. 2, 16 Abs. 2 und 20 Abs. 2)? 

  JA (mit 
Einschränkung) 

 NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 Der Kurs über die Verkehrskunde (VKU) wird 
bei Lernenden als 
Strassentransportpraktiker/in und 
Strassentransportfachfrau/-mann in der 
Berufsfachschule erteilt, und zwar im ersten 
Lehrjahr. Gemäss Verordnung über die 
berufliche Grundbildung ist der Beginn der 
Lehre so anzusetzen, dass Lernende in den 
ersten vier Monaten das Alter von 16 Jahren 
erreichen. Daher ist ein Besuch des VKU 
nicht vor November möglich, zumal auch die 
Basistheorie in der Berufsfachschule 
unterrichtet wird. Dieser Umstand verzögert 
die Vermittlung des erforderlichen Lernstoffs 
unnötigerweise. 

Im Rahmen der beruflichen Grundbildung als 
Strassentransportpraktiker/in und 
Strassentransportfachfrau/-mann kann der Kurs 
Verkehrskunde vor dem 16. Altersjahr besucht 
und die Basistheorieprüfung absolviert werden. 
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2.1.2 Ausbildungsheft 

 Sind Sie mit dem Ausbildungsheft einverstanden (Art. 111, 145 Abs. 2 Bst. b i.V.m. Anh. 9 Ziff. 
2.21, 9.322, 9.323, 9.324 sowie Art. 15 Abs. 2 und 23t Abs. 1 des Entwurfs der 
Fahrausbilderverordnung,  
E-FV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

   

 

2.1.3 Lernfahrausweis (Kat. B) 

 Sind Sie einverstanden, dass der Lernfahrausweis der Kategorie B ab dem 17. Geburtstag erteilt 
werden darf (Art. 20 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 
  

   

 

2.1.4 Fahrtechnische Grundschulung (Kat. B) 

 Sind Sie einverstanden, dass für Bewerber und Bewerberinnen um die Kategorie B eine 
fahrtechnische Grundschulung eingeführt wird (Art. 20 Abs. 2 und 121-123 i.V.m. Anh. 9 Ziff. 3)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

   

 

2.1.5 Zulassung zur praktischen Führerprüfung (Kat. B) 

 Sind Sie einverstanden, dass unter 25-Jährige nur zur praktischen Führerprüfung der Kat. B 
zugelassen werden, wenn sie den Lernfahrausweis seit mindestens einem Jahr besitzen (Art. 20 
Abs. 3)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 Ob das Ziel, die Ausbildung durch die 
Einführung einer Jahreslernphase zu 
verbessern, erreicht werden kann, lässt sich 
ohne klare Rahmenbedingungen nicht 
abschätzen. So fehlt insbesondere die 
Anforderung bzw. die Definition des Umfangs 
(samt Nachweis!) einer obligatorischen 
Mindestausbildung. 
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Die vorgesehene Regelung ist überdies auch 
aus praktischer Sicht nicht realistisch, 
höchstens bei Lernfahrern vor dem 18. 
Altersjahr. 

Ungeeignet ist der Mindestbesitz von einem 
Jahr schliesslich auch für die Wirtschaft. 
Denn bei Berufslehren, für die ein 
Führerausweis nützlich/erforderlich ist, kann 
von den Lernenden nicht verlangt werden, 
dass sie den Lernfahrausweis frühzeitig 
bestellen. 

Sinnvoller wäre es deshalb, nach wie vor ein 
Mindestalter für die Fahrprüfung 
vorzuschreiben unter Berücksichtigung der in 
den Artikeln 39-45 formulierten 
Sonderregelungen. 

   

 

2.1.6 Motorräder 

2.1.6.1 Sind Sie einverstanden, dass der Führerausweis der Kategorie A grundsätzlich nicht ohne 
Vorbesitz der Kategorie A2 (ggf. unter Anrechnung von max. zwei Jahren Vorbesitz der Kat. A1) 
erworben werden darf (Art. 17 Abs. 1 und 41 Abs. 2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

2.1.6.2a Sind Sie einverstanden, dass die Anmeldung für den Führerausweis der Kategorie A2 frühestens 
einen Monat vor dem 18. Geburtstag erfolgen darf (Art. 5 Abs. 2 und 16 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

2.1.6.2b - Personen, die den Führerausweis der Kategorie A1 seit mindestens zwei Jahren besitzen. 

   JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

2.1.6.3a Sind Sie einverstanden, dass die Anmeldung für die Kategorie A1 frühestens einen Monat vor 
dem 16. Geburtstag erfolgen darf (Art. 5 Abs. 2 und 15 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

2.1.6.3b Bevorzugen Sie die Variante, dass die Anmeldung für die Kategorie A1 frühestens einen Monat 
vor dem 18. Geburtstag erfolgen darf (Art. 15 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

2.1.6.4a Sind Sie einverstanden, dass die Anmeldung für die Kategorie AM frühestens einen Monat vor 
dem 15. Geburtstag erfolgen darf (Art. 5 Abs. 2 und 14 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

2.1.6.4b Bevorzugen Sie die Variante, dass die Anmeldung für die Kategorie AM frühestens einen Monat 
vor dem 16. Geburtstag erfolgen darf (Art. 14 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

2.2 Zweite Ausbildungsphase 

2.2.1 Sind Sie einverstanden, dass die Weiterausbildung für Inhaber und Inhaberinnen eines 
Führerausweises auf Probe nur noch einen Tag à sieben Stunden dauert (Art. 134 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 
 

 

   

2.2.2 Sind Sie einverstanden, dass der Weiterausbildungstag grundsätzlich innerhalb von sechs 
Monaten seit der Ausstellung des Führerausweises auf Probe besucht werden muss (Art. 134 
Abs. 2 und 3 sowie Art. 141 Abs. 3 und 4)? 

 JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

 Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 Eine Frist von sechs Monaten erscheint uns 
zu kurz bemessen, weil auch die Anmeldefrist 
und die Kursangebote berücksichtigt werden 
müssen. Zudem erlaubt es die finanzielle 
Situation der jungen Generation nicht immer, 
innert kurzer Zeit nach dem Erwerb des 
Führerausweises bereits wieder einen 
namhaften Betrag für den 
Weiterausbildungstag zur Verfügung zu 
haben. 

Wir beantragen, dass der Weiterausbildungstag 
innerhalb eines Jahres seit der Ausstellung des 
Führerausweises auf Probe besucht werden 
muss. 

 

2.2.3 Sind Sie einverstanden, dass der Weiterausbildungstag hauptsächlich praktische Übungen 
beinhaltet und dabei vor allem die Themen «jugendtypische Unfälle und deren Vermeidung» 
sowie «Weiterentwicklung der energieeffizienten Fahrweise» behandelt (Anh. 9 Ziff. 7.2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 
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3. Weitere grundsätzliche Änderungsvorschläge 

 

3.1 Nothilfekurs 

3.1.1 Sind Sie einverstanden, dass die externe Qualitätssicherung den Kantonen übertragen wird, 
welche diese Aufgabe ihrerseits delegieren können (Art. 136 Abs. 1, 2 Bst. a und Abs. 4)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.1.2 Sind Sie einverstanden, dass nicht mehr die Ausbildenden, sondern die Anbieter eine 
Anerkennung für die Kursdurchführung benötigen (Art. 117 i.V.m. Anh. 9 Ziff. 1.3)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

3.2 E-Learning 

 Sind Sie einverstanden, dass die Integration von E-Learning im Nothilfekurs und im Kurs über 
Verkehrskunde ausdrücklich erlaubt wird (Art. 116 und 119 i.V.m. Anh. 9 Ziff. 8.12)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

   

 

3.3 Praktische Grundschulung in der Motorradausbildung 

3.3.1 Sind Sie einverstanden, dass die praktische Grundschulung aus den vorgeschlagenen drei 
Modulen besteht (Art. 125 Abs. 1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.3.2 Sind Sie einverstanden, dass die praktische Grundschulung insgesamt zwölf Stunden dauert (Art. 
125 Abs. 2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 
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3.3.3 Sind Sie einverstanden, dass die praktische Grundschulung nur noch beim Erwerb der ersten 
Motorradkategorie (A1 oder A2) und dem «Direkteinstieg» in die Kategorie A vorgeschrieben wird 
(Art. 15 Abs. 3, 16 Abs. 3 und 41 Abs. 2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

3.4 Prüfung der Basistheorie und Prüfung der Zusatztheorie 

3.4.1a Sind Sie einverstanden, dass Personen, welche die Prüfung der Basistheorie oder der 
Zusatztheorie dreimal nicht bestanden haben, erst nach einer Wartefrist von je drei Monaten zu 
einer weiteren Prüfung zugelassen werden (Art. 65)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.4.1b Bevorzugen Sie die Variante (Art. 65v), wonach eine nicht bestandene Theorieprüfung ohne  
Wartefrist beliebig oft wiederholt werden darf? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

 Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

3.5 Personen in der beruflichen Grundbildung «Kleinmotorrad- und Fahrradmechaniker/in», 
«Motorradmechaniker/in», «Strassentransportpraktiker/in» und 
«Strassentransportfachmann/Strassentransportfachfrau» 

3.5.1 Sind Sie mit der Überführung der Erleichterungen aus den Weisungen vom 20. Januar 2017 des 
Bundesamtes für Strassen betreffend Erleichterungen für Personen in der beruflichen 
Grundbildung einverstanden? 

3.5.1a Kleinmotorrad- und Fahrradmechaniker/in (Art. 41 Abs. 1 und Art. 43) 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 
 

 

3.5.1b Motorradmechaniker/in (Art. 41 Abs. 2 und 3 sowie Art. 43) 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.5.1c Strassentransportpraktiker/in (Art. 39 und 42 Abs. 1 - 3) 

  JA   NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 
  

3.5.1d Strassentransportfachmann / Strassentransportfachfrau (Art. 40 und 42 Abs. 1, 3 und 4) 

  JA (mit 
Zusatzantrag) 

 NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

40, 42 
Grundsätzlich befürworten wir die 
Überführung der Erleichterungen aus den 
ASTRA-Weisungen. 
 
Dazu sollen neu auch die in den 
Nutzfahrzeugwerkstätten vermittelten 
Berufsbilder (Automobil-Fachfrau / Automobil-
Fachmann, Fachrichtung Nutzfahrzeuge, 
Automobil-Mechatronikerin / Automobil-
Mechatroniker, Fachrichtung Nutzfahrzeuge) 
von den Erleichterungen profitieren. Deshalb 
begrüssen wir die Aufnahme dieser Berufe in 
den Artikel 40. 
 
Sobald die Prüfung zu einer Kategorie 
bestanden wurde, kann es gemäss der 
vorgeschlagenen Regelung (Art. 40 Abs. 2) 
bis zu einem halben Jahr dauern, bis der 
Führerausweis erteilt wird. Diese Hürde 
erachten wir als unnötig, da der Lernende mit 
Bestehen der Prüfung bewiesen hat, dass er 
reif für eine alleinige Teilnahme am Verkehr 
ist. Falls er trotz bestandener Prüfung noch 
bis zum vollendeten 18. Altersjahr warten 
muss, bis er den Ausweis erhält, verringert 
sich seine eigene Motivation, die Prüfung 
bereits mit 17 ½ Jahren zu absolvieren, auch 
wenn er damit berechtigt ist, die weiteren 
Prüfungen z.B. zur Kategorie C abzulegen. 
Denn die Hauptmotivation zur Prüfung dürfte 
nach wie vor sein, dass man danach ohne 
Begleitung einen Personenwagen fahren darf. 
Dementsprechend schwieriger gestaltet es 
sich für die Ausbildungsbetriebe, dass ihre 
Lernenden möglichst bald den Führerausweis 
erwerben. 

 

Zusatzantrag: 

 
Die Auflage der Begleitung durch einen 
Fahrlehrer oder behördlich anerkannten 
Ausbilder auf Lernfahrten mit einem 
Motorfahrzeug der Kategorie B muss auch für 
unter 18-jährige Lernende in den erwähnten 
Berufen wegfallen. Grund: Der Lernende wäre 
sonst in ungerechtfertigter Weise benachteiligt 
gegenüber allen anderen Lernfahrenden, bei 
denen die Laienbegleitung genügt. 
 
Die Auflage der Begleitung durch einen 
Fahrlehrer oder behördlich anerkannten 
Ausbilder auf Lernfahrten mit einem 
Motorfahrzeug der Kategorien BE, C und CE 
erachten wir nur bis zum Erreichen des 
vollendeten 18. Altersjahres als gerechtfertigt. 
Beträfe diese Auflage auch die über 18-jährigen 
Lernenden würde dies zu einer Benachteiligung 
gegenüber nicht in einer der erwähnten 
Berufslehren stehenden Personen führen.  
 
Änderungsantrag (Art. 40, Abs. 2): 

 
Die Lernenden dürfen frühestens sechs Monate 
nach der Vollendung des 17. Altersjahres zur 
praktischen Führerprüfung der Kategorien B, BE, 
C oder CE zugelassen werden, auch wenn sie 
den Lernfahrausweis noch nicht mindestens ein 
Jahr besitzen. Der Führerausweis darf ab dem 
vollendeten 18. Altersjahr erteilt werden. 
Der Führerausweis für die Kategorie B wird mit 
dem Bestehen der Prüfung erteilt. Der 
Führerausweis für die Kategorien BE, C oder CE 
darf ab dem vollendeten 18. Altersjahr erteilt 
werden. 
 

 

3.6 Praktische Führerprüfung 

3.6.1 Sind Sie einverstanden, dass die praktische Führerprüfung für den Erwerb des Führerausweises 
für Motorräder neu mindestens 60 Minuten (inkl. Begrüssung und Verabschiedung) dauert (Anh. 
11) Ziff. V.1.1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

 Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.6.2 Sind Sie einverstanden, dass bei der praktischen Führerprüfung für den Erwerb des 
Führerausweises für Motorräder oder Personenwagen neu eine Mindestdauer (45 Min.) für das 
Fahren im öffentlichen Strassenverkehr vorgeschrieben wird (Anh. 11 Ziff. V.1.1)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.6.3 Sind Sie mit den Vorschriften über die Prüfungsfahrzeuge einverstanden (Anh. 11 Ziff. IV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.6.4 Sind Sie einverstanden, dass Inhaber und Inhaberinnen eines Führerausweises der Kategorie B, 
die den Führerausweis der Kategorie A1 erwerben wollen, nicht mehr von der praktischen 
Führerprüfung befreit werden (keine Ausnahme in Art. 15 Abs. 4)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

3.7 Moderatoren und Moderatorinnen des Weiterausbildungstages 

3.7.1 Sind Sie einverstanden, dass der Kreis der Personen, die zur Moderatorenausbildung zugelassen 
werden, erweitert wird, wenn sich diese Personen die fehlenden Kenntnisse in einem Vormodul 
aneignen (Art. 23b Abs. 2 E-FV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.7.2 Sind Sie einverstanden, dass vor der Moderatorenprüfung ein Praktikum absolviert werden muss 
(Anh. 1a Ziff. 2.1611 E-FV)? 

 JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.7.3 Sind Sie mit den Voraussetzungen für die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der 
Moderatorenbewilligung einverstanden (Anh. 1a Ziff. 2.17 E-FV)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

3.8 Verkehrsexperten und Verkehrsexpertinnen 

 Sind Sie mit den Vorschriften betreffend die Ausbildung, Prüfung und Weiterbildung der 
Verkehrsexperten und Verkehrsexpertinnen einverstanden (Anh. 13)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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 Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

  
 

 

3.9 Ausländische Führerausweise 

 Sind Sie einverstanden, dass Personen mit Wohnsitz in einem EU- oder EFTA-Staat, die 
berufsmässig in der Schweiz immatrikulierte Motorfahrzeuge der Kategorien C1, C, D1, D, P1 oder 
P führen, keinen schweizerischen Führerausweis mehr erwerben müssen (Art. 105 Abs. 1 Bst. b)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. 

 

Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

3.10 Übergangsrecht 

3.10.1 Sind Sie einverstanden, dass Papierführerausweise in Plastikkarten im Kreditkartenformat 
umgetauscht werden müssen (Art. 146)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.10.2 Sind Sie mit dem Übergangsrecht für Inhaber und Inhaberinnen eines Führerausweises nach dem 
bisherigen Recht einverstanden (Art. 147 - 151)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.10.3 Sind Sie mit dem Übergangsrecht für Personen, die ein Gesuch um einen Lernfahr- oder 
Führerausweis nach dem bisherigen Recht gestellt haben, einverstanden (Art. 152 - 154)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.10.4 Sind Sie mit dem Übergangsrecht für Inhaber und Inhaberinnen eines Lernfahrausweises nach 
dem bisherigen Recht einverstanden (Art. 155 und 156)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.10.5 Sind Sie mit dem Übergangsrecht zum Nothilfekurs einverstanden (Art. 157 und 158)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.10.6 Sind Sie mit dem Übergangsrecht zum Prüfungsfahrzeug der Kategorie B einverstanden (Art. 
159)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 

 

  

3.10.7 Sind Sie mit dem Übergangsrecht betreffend die Fahrlehrer und Fahrlehrerinnen einverstanden 
(Art. 160 - 164 i.V.m. Anh.14 Ziff. I.1 und II)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.10.8 Sind Sie mit dem Übergangsrecht betreffend die Verkehrsexperten und Verkehrsexpertinnen 
einverstanden (Art. 165 i.V.m. Anh.14 Ziff. I.2)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

3.10.9 Sind Sie mit dem Übergangsrecht betreffend die Moderatoren und Moderatorinnen einverstanden 
(Art.166 i.V.m. Anh.14 Ziff. I.3)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

4. Änderung anderer Erlasse 

 

4.1 Chauffeurzulassungsverordnung 

 Sind Sie mit den Änderungen einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 
 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

 
 

 

 

4.2 Fahrlehrerverordnung 

4.2.1 Sind Sie mit den Vorschriften betreffend die Ausbildungsbewilligung einverstanden (Art. 23j-23o)? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 
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Art./Anh.. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

4.2.2 Sind Sie mit den übrigen Änderungen einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

Art./Anh.. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

  
 

 

5. Fragen an die Kantone, Fahrlehrer, Fahrlehrerinnen, Moderatoren und Moderatorinnen 
zur Umsetzung der vorgeschlagenen Änderungen (vgl. Bst. C im erläuternden Bericht) 

 

5.1 Auswirkungen 

 Gibt es aus Ihrer Sicht Auswirkungen, die im erläuternden Bericht nicht beschrieben sind? 

  JA   NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

 Bemerkungen 

  

  

 

5.2 Planung der Umsetzung 

 Sind Sie mit einer Staffelung des Inkrafttretens der neuen Vorschriften einverstanden? 

  JA  NEIN  keine Stellungnahme / nicht betroffen 

 

 Bemerkungen 

  

 

B. Ihre übrigen Bemerkungen 
 
 

 Hinweis: 

Wenn Sie sich zu einem Änderungsvorschlag äussern möchten, zu dem unter Buchstabe A keine 
Frage gestellt wurde, benutzen Sie bitte die folgenden Eingabefelder. 

 

1. E-PZV 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

Art. 38 
Nach Art. 38 Abs. 1 Bst. c E-PZV ist ein 
Führerausweis nicht erforderlich zum Führen 
eines Arbeitsmotorwagens auf begrenzten, aber 
dem Verkehr nicht völlig verschlossenen 
Strassenbaustellen.  
 
Im Zusammenhang mit dem Führen von 
Staplern (immatrikuliert als Arbeitsmotorwagen) 
stellt sich heute die Problematik, dass entweder 
die Kat. F oder bei einem Gesamtgewicht des 
Staplers von mehr als 3,5 t die Kat. C1 
erforderlich ist. Mit der PZV soll neu aber 

Art. 38 Abs. 1 Bst. C E-PZV soll wie folgt 
abgefasst werden: 

„Ein Führerausweis ist nicht erforderlich zum 
Führen: 
(…) 
c. eines Arbeitsmotorwagens auf begrenzten, 
aber dem Verkehr nicht völlig verschlossenen 
Strassenbaustellen oder auf anderen 
Werksarealen.“ 
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lediglich das Führen auf „Strassenbaustellen“ 
von der Führerausweispflicht ausgenommen 
werden. Dies ist zu eng gefasst, namentlich 
was den Einsatz von Staplern in 
Nutzfahrzeugwerkstätten und 
Transportbetrieben betrifft. 
 

 

 
In Deutschland ist es Inhabern der Kategorie B 
erlaubt, auch Fahrzeuge der Kategorie C1 mit 
einem Gesamtgewicht von höchstens 4,25 t zu 
führen, wenn: 

 das Fahrzeug elektrisch betrieben ist; 

 das Fahrzeug im Bereich Gütertransport 
eingesetzt wird; und 

 der Fahrzeugführer an einer zusätzlichen 
Schulung teilgenommen hat. 

 

Diese in Deutschland gestützt auf die „Vierte 
Verordnung vom 22.12.2014 über Ausnahmen 
von den Vorschriften der 
Fahrerlaubnisverordnung“ erlassene Regelung 
soll auch in der Schweiz übernommen werden. 
 
Generell legt der AGVS dem ASTRA nahe, eine 
Ausweitung der Gewichtsgrenze von 3,5 
Tonnen auf 4,25 oder 4,5 Tonnen auch für 
Fahrzeuge mit konventionellem Antrieb zu 
prüfen. 
Die entsprechenden Fahrzeuge sind in den 
letzten Jahren aufgrund der Komfort-, 
Sicherheits- und 
Emissionsreduktionsausstattungen tendenziell 
schwerer geworden und haben dadurch an 
Nutzlast eingebüsst. Bei einer entsprechenden 
Erhöhung des zulässigen Gesamtgewichts 
müssten die Vorteile wie «Ausweiskategorie B» 
und «Keine LSVA» bestehen bleiben. 
Andererseits sollten für Fahrzeuge ab 3 Tonnen 
kürzere MFK-Intervalle eingeführt werden. 
Sinnvollerweise sollten sich diese an den 
Intervallen der schweren NFZ (2-2-1-1-1- für 
Sachentransport, 1-1-1-1- für 
Personentransport) orientieren. 
 

 

2. Änderung der Verkehrsregelnverordnung 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

3. Änderung der Verkehrsversicherungsverordnung 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 
 

4. Änderung der Verordnung über die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeuge 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

5. Änderung der Verkehrszulassungsverordnung 

Art./Anh. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 

6. Änderung der Verordnung über das Fahrberechtigungsregister 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 
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7. Änderung der Verordnung über das automatisierte Administrativmassnahmen-Register 

Art. Bemerkungen Änderungsantrag (Textvorschlag) 

   

 


